
Wir unterstützen 
Menschen mit Demenz 
Mehr unter www.lokale-allianzen.de

Das Seminar „Mit einer demenziellen Erkrankung leben“ richtet sich insbesondere an Menschen mit einer beginnenden Demenz, 

an Angehörige, Freunde, Professionelle und interessierte Laien. Das Seminar im Trialog hat zum Ziel, mehr Wissen über demenzielle 

Erkrankungen und Unterstützungsangebote zu erwerben, Vorurteilen entgegenzuwirken, Erfahrungen auszutauschen und vor allem 

Betroffenen Gehör zu verschaffen. Welche Wünsche haben Menschen mit Demenz wirklich für ein Leben mit mehr Selbstbestimmung 

und Lebensqualität? Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Trialog-Seminar, in welchem alle Teilnehmenden mit ihrem unter-

schiedlichen Erfahrungswissen gleichermaßen als Expertinnen und Experten gelten und voneinander lernen können.

Anmeldung:
/// Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Es besteht die Möglichkeit, auch nur einzelne Seminartermine wahrzunehmen. 

/// Sie können sich auch gerne direkt in der Volkshochschule Mitte, Linienstraße 162, 10115 Berlin, Tel.: 9018 37 488, www.city-vhs.de 

oder im Gerontopsychiatrischen Zentrum der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus unter der Tel.-Nummer 23 11 - 21 15 anmelden.

Teilnahmebescheinigungen können ausgestellt werden (anerkannter Fortbildungsträger).

Zielgruppen:

/// Menschen mit einer Demenzerkrankung (insbesondere beginnende Erkrankung) 

/// Angehörige, Freunde, sonstige Bezugspersonen

/// Professionelle Helfer (Ärzte, Therapeuten, Pflegekräfte…)

/// Ehrenamtlich Aktive, Mitglieder von Selbsthilfegruppen

/// Akteure aus dem sozialen, kulturellen, religiösen Leben…  

/// Alle Interessierten, alle Generationen und alle Kulturen (Dolmetscher können gestellt werden)

Der Besuch des Seminars ist kostenfrei!

Eine Veranstaltungsreihe der Psychiatrischen Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus in Kooperation 

mit der Volkshochschule Mitte und dem Geriatrisch/Gerontopsychiatrischen Verbund Mitte von Berlin.

SEMINAR IM TRIALOG – IN DER VOLKSHOCHSCHULE MITTE

„Mit einer demenziellen Erkrankung leben“ 

für Betroffene, Angehörige, Professionelle, ehrenamtlich Tätige und alle Interessierten

Veranstaltungsort: Volkshochschule Mitte (Raum 1.12), Linienstraße 162,10115 Berlin www.city-vhs.de



SEMINAR IM TRIALOG – 
„Mit einer demenziellen Erkrankung leben“

/// 1 2 . 0 9 . 2 0 1 6   Seminareinführung

   Mechthild Niemann-Mirmehdi, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus (PUK Charité im SHK)

/// 2 6 . 0 9 . 2 0 1 6   Reisen trotz Demenz? Tipps vom „Reisemaulwurf“

   André Scholz, „Der Reisemaulwurf“

/// 1 0 . 1 0 . 2 0 1 6     Diagnostik von Gedächtnisstörungen – so früh als möglich?

   Dr. med. Thomas Mell, Gerontopsychiatrisches Zentrum, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus 

/// 3 1 . 1 0 . 2 0 1 6     Angst und Bedrohung – warum fällt es Betroffenen so schwer, über die Erkrankung zu reden? Studienergebnisse   

   Mechthild Niemann-Mirmehdi

 /// 1 4 . 1 1 . 2 0 1 6     Was kann ich von Pflegestützpunkten erwarten?

   André Scholz, Pflegestützpunkt Mitte

/// 2 8 . 1 1 . 2 0 1 6     Vom Leben mit einer Demenzerkrankung – Wünsche aus der Perspektive einer Lebenspartnerin 

   Christa Stark, Berlin Mitte

/// 1 2 . 1 2 . 2 0 1 6     Demenzfreundliches Krankenhaus

   Eckehard Schlauss, Evangelisches Krankenhaus Elisabeth Herzberge 

/// 1 6 . 0 1 . 2 0 1 7     Lindert Kunst bei einer Demenzerkrankung?

   Mike Klar, Kunsttherapeut, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus

/// 3 0 . 0 1 . 2 0 1 7     Wie lebt es sich in Wohngemeinschaften für Menschen mit einer Demenzerkrankung? 

   Ulrike Jäger, Diakonie-Sozialstation Südstern gGmbH

/// 1 3 . 0 2 . 2 0 1 7     Demenzerkrankung? Demenz und Gesundheitssorge nach dem Betreuungsgesetz 

   Alexandra Gerken, Betreuungsverein Mitte  

/// 2 7 . 0 2 . 2 0 1 7     Was kann ich von einer Tagespflegestätte erwarten? 

   Tabea Porath 

/// 1 3 . 0 3 . 2 0 1 7     Ehrenamtliche gesetzliche Betreuung – ein Erfahrungsbericht

   Kathrin Sänger, Ehrenamtliche gesetzliche Betreuerin

/// 2 7 . 0 3 . 2 0 1 7     An wen wende ich mich in der Nachbarschaft?

   Sven Kirschke, Kontaktstelle PflegeEngagement Mitte

/// 2 4 . 0 4 . 2 0 1 7     Demenz als Herausforderung der bezirklichen Gesundheitsplanung 

   Elke Harms, Bezirksamt Mitte von Berlin       

/// 0 8 . 0 5 . 2 0 1 7     Leistungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz? – Begutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen 

   NN (angefragt)

/// 2 2 . 0 5 . 2 0 1 7     Diagnose beginnende Demenz – was nun? Ein psychosoziales ambulantes Behandlungsangebot in der Gruppe 

   Marie-Therese Schmitz, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus

/// 1 2 . 0 6 . 2 0 1 7     Psychosoziale Paartherapie bei beginnender Demenz – DYADEM 

   Kerstin Krause-Köhler, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus 

/// 2 6 . 0 6 . 2 0 1 7     Rückblick. Ausblick, Perspektive für das nächste Semester?  

Programmkoordination: 

/// Mechthild Niemann-Mirmehdi, PUK Charité im SHK, Kontakt: Tel.: (030) 23 11 - 29 08, E-Mail: m.niemann-mirmehdi@charite.de 

/// André Scholz, Pflegestützpunkt Mitte

/// Souhad Diya, Albert Akademie, Kontakt: E-Mail: s.diya@albert-akademie.de

T E R M I N E  U N D  S E M I N A R T H E M E N  WS  2 0 1 6 / 2 0 1 7  –  I M M E R  M O N TA G S  1 5 . 3 0  B I S  1 7 . 0 0  U H R

Die Seminare finden jeweils montags von 15.30 bis 17.00 Uhr an der Volkshochschule Mitte, Linienstr. 162, Raum 1.12, in 10115 Berlin statt.


